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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nro . ioy .

Eröffnung
der Kurbrmmen - und Badanstalt zu Langen¬

brücken .

Am 1 . Mai d. I . wird die Kurbrunnen - und
Vadanstalt wieder eröffnet .

Die aus den bisherigen Erfahrungen in Fallen
von rheumatischen und gichtischen Affekten , Skro¬
feln , Flechten und allen sonstigen Hautkrankhei¬
ten , Hämorrhoidal - und Harnbeschwerden , Hy -

dmgyalfolgen , Nerven - und Unterleibsübeln , all¬

gemeine Körper - und Nervenschwache , besonders
Brust - und Lungenleiden rc . hervorgegangene , eben
so ausgezeichnete als vielseitige Heilkräftigkeit die¬

ser Schwefelquelle , welche die Einzige Süddeutsch -
lands in dieser Beziehung seyn dürfte , glaube ich
schon hinlänglich bekannt und daher nur noch zu
bemerken zu haben , daß ausser allen Arten von
Tropf - , Regen - und Douchebädern und aufstei -

genveDouche, auch Einrichtung zur Anwendung des
Gases , besonders zum zweckmäßigen Einathmen
desselben bei Brust - und Lungenkranken bestehen ,
und daß ich auch dieses Schwefelwasser nach Be¬
stellen versende .

Zugleich empfehle ich meine den ganzen Som¬
mer bestehende Gastwirtschaft allen resp . Reisen¬
den aufs Beste .

Bad Langenbrücken , den 12 . April 1834 .
Sigel ,

Eigenthümer der Kur - und
Badanstalt .

Literarische Anzeigen .
Von

Fink ' s

Realrepertokum der bad . Gesetze,
ivevon die <824 erschienene Ausgabe im ersten Halbjahr
vergriffen war , ist nun , bis Ende >8LZ und mitEinschluß
des ForstgeseyeS ( Regierungsblatt Nr . 2) bcarbettct , das
Manuskript soweit vollendet , daß der Druck ungesäumt be¬
ginnen und die erste Abtheilung zu Pfingsten d . Z . erschei¬
nt « kann.

Diese Fortsetzung enthalt zugleich aus dem frühem
Werk

sie 1811 , und soweit sie das Landrecht berühren von
dessen Einführung an

alle , nicht entschieden durch neue , aufgehobene altere Ge¬
setze und Verordnungen ; so daß der Leser nun in einem die
ganze seitherige wirklich bestehende Gesetzgebung vor Auge
hat .

Um die Verbreitung dieses Werkes , welches , wie sein
angedeuteter Umfang ergicbt , auch für die Besitzer der er¬
sten Auflage von hohem Interesse , für jede» andern aber ,
welchen die Staats und Rechtsverhältnisse des Landes nur
irgend berühren , unentbehrlich ist, fernerhin möglichst zu för¬
dern , wollen wir die früber angezeigtc Vergünstigung eines
um das Vicrthcil des Landenpreises geringem Pränumc ,
tionspreiscs noch dahin verlängern

daß wer jetzt und bis Ende Mai l . I .
2 st. 42 kr.

franco cinschickt , denselben wie die zahlreichen frühem
Abonnenten genießen und ebenso auch io solchermaßen
zugleich bestellte Exemplare , Ein Freiexemplar erhal¬
ten ; auch für die später von Zeit zu Zeit und wenig¬
stens alle zwei Jahre erscheinenden

Nachträge , Ergänzungen und
Berichtigungen

denselben Vortheil sich begründen sollen.
Wir halten uns der Anerkennung dieser bebeutendcW

Vergünstigung von wenigstens 1 fl . 2l kr. für das Exem¬
plar durch zahlreiche weitere Bestellungen unter fran ->
kirter Einsendung des Betrags in ocr genannte »
Frist um so mehr versichert , als eine weitere Verlängerung
des PränumerationsterminS nun nicht mehr statthaft ist.

Heidelberg , im Aprll lö34 -
August Oßwalv ' s

Universitäts - Buchhandlung »

Ankündigun g.

W . Sbakspeare ' s fämmtliche Werke
in einem Bande . Im Verein mit Meh¬
reren übersetzt uud herausgegeben von Ju¬
lius Körner . Auf Maschrnen -Patentpa -
pier , mit dem Bildnisse des Dichters
und einem iHmile . Pränumerations -
preis 9 fl.

Die zahlreichen Bestellungen , welche sich diese Ge-
sammtansgabe in einem Bande zu erfreuen hat , machen
es dem Verleger möglich , Shakspeare ' s ganz ähnliches
Bildniß in Stahl gestochen, nebst einem ksesilnils fer¬
ner Handschrift , noch beizugebrn.

Ende Februar wird die erste Abtherlnng dî
Presse verlassen , und es tritt dann bis zum Erscheinen
der zweiten Hälfte ein erhoheter Subscriptianspreis vsr«
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11 fl . 42 kr . , und nach dem Erscheinen der 2ten Hälfte
der Ladenpreis von 13 fl . unwiederruflich ein .

Schneeberg , im Januar 1834 .
Karl Schumann .

Die Groos ' schen Buchhandlungen in Karlsruhe ,
Heidelberg und Freiburg empfehlen sich zur ferneren An¬
nahmen von Bestellungen .

Im Verlag bei Friedrich Pustet in Regensburg ist
erschienen und in Karlsruhe bei G . Braun , in Heidel¬
berg bei C . F . Winter , in Freiburg bei F . Wagner
« nd in Mannheim bei T . Löffler zu haben :

Uarmale kituuin
in

8. 8. sneriüeio mis8ae et in aliis eecle ^nstiois
lunetionilrus

ob86rvLnäorum in nsurn neosaeerclotnrn
ox

kukrieis , 8 . Kit . 6onsr . äsoretis so xrodstissimi »
s kssoricistis
« olleotuin s

Lliristopd oro HöLlinAer .
kclitio uoounäs suctior . 8. Zeb. /jo Irr.

Diese zweite Auflage ist verbessert und bedeutend ver¬
mehrt worden . Die in §. V . auf 30 Seiten in Stein
gravirte Choral - Lehre wird immer allgemeiner als
eine sehr erwünschte Zugabe bei diesem Handbüchlein an¬
gesehen .

Die neueste und vortheilhafteste Art

Spiritus ohne Kohle zu entfuseln ,
und das Ueberlaufen der Maische gänzlich zu verhüten .

Durch ununterbrochene kostspielige Versuche in unserer
Fabrik , kamen wir auf daS Geheimnis , den Spiritus
ohne Kohle zu entfuseln , derselbe mag aus Korn
oder Kartoffeln gebrennt seyn . Die mühsame Kvhlen -
entfuselung , oder das kostspielige und doch selten einschla -
gende Aufgießen des Fusels auf die Blase , um zwar sei¬
ne Grade zu erhöhen , aber doch nicht vom Fuselöle zu
befreien , ist nach unserer untrüglichen Methode völlig
unnöthig , und wir garantiren für den Erfolg . Ange¬
bangt ist die gründliche , auf Erfahrung gestützte Anwei¬
sung , das Ueberlaufen der Maische gänzlich zu verhüten .
Wir hoffen durch die Mittheilung dieser wichtigen Mittel
den Dank des betreffenden Publikums zu verdienen , und
bemerken nur , daß das Manuscrkpt gegen Erlegung ei¬
nes Honorars von 1 Thlr . 12 Gr . — 1 Thlr . 15 Sgr .

2 fl . 42 kr . von uns zu beziehen ist.
I . Schumanns

Verlags - Expedition in Berlin .

Für Karlsruhe und Baden und Umgegend , bcibex
wir zur Bequemlichkeit der resp . Käufer , Exemplare i»
der D . R . Marx ' schen Buchhandlung niedergelegt , m
es um denselben Preis zu bekommen ist .

Buchen . sSchuldenliquid ati on .j Wer an den gross !
bad . Wasser - und Straßenbauinspektor , Tit . Landkammerrath , ?
Lang dahier eine Forderung zu machen hat , wird hiermit aufge
fordert , solche in Person , oder durch eine » legal Bevollmächtigte », ^
unter Vorlage der nöthigen Beweismittel , i

Montag , den 28 . April d . I . !
früh 8 Uhr auf dem Nathhaus dahier anzubringen , indem spülki
und insbesondere bei der Berlaffenschaftsvertheilung des Wersten !
denen von der Lheilungsbehörde keine Rücksicht darauf genomm »
wird .

Buchen , den 12 . April 1834 . ,
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Heinzmann . :
Triberg . sSchuldenliquidation . j Die Erben dH l

verstorbenen Holzuhrenmachers Michael Kleiser von Neukirch , ^
halten es für nothwendig , da der Verstorbene in weitläufig !»
Handelsverbindungen gestanden habe , — dessen Verlassenschast M
mit Vorsicht der Erbverzeichnung , und vorher ergangener öffent¬
lichen Schuldenliquidation anzutrcten .

Zur Vornahme dieser Schuldenliquidation ist Lagfahrt auf
Montag , den 5 . Mai d . I .

im Vogtwirthshause zu Ncukirch anberaumt , — und es werde»
hiemit alle diejenigen , welche aus irgend einem Grunde eine For¬
derung an Uhrenmacher Michael Kleisers Masse zu machen geden¬
ken, aufgefordert , solche an besagter Lagfahrt vor dem LheilungS-
kommiffär anzumelden und richtig zu stellen , als ansonsten tu
Vermögensmasse vertheilt , und sie sich die allenfallsigen nachtheili¬
gen Folgen der versäumten Anmeldung ihrer Forderungen selbst
beizumeffen haben .

Zugleich werden auch diejenigen Personen , welche zur Massr
für Uhren oder für was immer etwas schuldig sind , aufgeforderl ,
diese Schuldigkeiten an den bestellten Massepfleger Benedikt Mukli
Uhrenmacher von Neukirch abzutragen , wiedrigens man dieselbe»
gerichtlich zur Anerkennung ihrer Schuldigkeiten vorladen , »»d l
klagbar betreiben lassen wird .

Lriberg , am 12 . April 1834 .
Großherzogliches Amtsrevisorat /

Becker .
vckt . Schilling ,

Theilungskommiffär .
Pforzheim . sScheidebrief .j Auf Verordnung des lM-

preißlichen Hofgerichts des Mittelrheins vom 11 . März d . I . Rr .
1666 1 . Senats , wird nachstehender Scheidbrief , da die geschW -
ue Katharina geborne K autz , fortan von Haus abwesend ist,
öffentlich bekannt gemacht .

Pforzheim , den 8 . April 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
vät . Mayer. ^

Scheidebrief .
Nr . 1666 I . Sen . Auf erhobene Ehescheidungsklage des Fried .

Kautz von Jsprinaeu , gegen seine Ehefrau , Katharina geborne
Kautz von da , wegen grober Verunglimpfung , und die Hiera»!
gepflogenen Verhandlungen , wird der klagende Friedrich Kautz dei
Ehebandes mit seiner Ehefrau , Katharina geb . Kautz für entbun¬
den erklärt , mit dem Beifügen , daß dem Kläger jedoch nicht an¬
ders als nach vorgelegter kirchlicher , der landesherrlichen Eheord¬
nung gemäß gesuchter und erlangter Vergönnung , dem beklagten
Lheil aber nur nach erhaltener Nachsicht sich anderweit zu verhei -
rathen erlaubt sey.



961
Dieser Scheidcbrief wird jedoch als nicht ergangen angesehen ,

und ist wirkungslos , wenn nicht der klagende Ehemann binnen
zwei Monaten bei dem Pfarramt sich einfinden , den Gegentheil
verrufen , und diese Scheidungserlaubniß in das Kirchenbuch ein¬
tragen lassen wird .

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Scheidebrief von Ober¬
polizeiwegen ausgefertigt , und mit dem größern Gerichtsinsiegel
versehen worden . Verordnet

Rastatt , den 11 . März 1834 beim
Großh . bad . Hofgericht am Mittclrheine .

Hartmann . (I - . 8 . Sander .
Auf großherzoglich badische

Hofgerichtsverordnung ,
vät . Beck .

Karlsruhe . sVersäumnißerkenntniß .j In Sachen
des Weinhändler Hummel in Freiburg , gegen den vormaligen
Wirthschastsbeständer F . H . Bödier , Forderung und Arrest be¬
treffend —

wird
da der Beklagte auf die öffentliche Aufforderung vom 1 . Februar
I. I . nicht erschienen ist , auf Anrufen des Klägers andurch

zu Recht erkannt :
--daß der thatsächliche Bortrag des Klägers für zugestanden ,
jede Schutzrede des Beklagten für versäumt zu erklären ,
Beklagter mit seinen Einwendungen gegen die Rechtmäßig¬
keit des Arrests auszuschließen und demnach für schuldig zu
erklären ftve , die eingeklagten 62 fl . 42 kr .

binnen 4 Wochen
bei Vermeidung der Hülfsvollstreckung auf den mit Arrest
belegten Weinerlöß zu bezahlen und die Kosten zu tragen .«

V . R . W .
Gegeben Karlsruhe , den 3 . April 1834 .

Bei großherzogl . Stadtamt .
S ch r i ck e l.

Bruchsal . fFouragclieferung betr .j Die Lieferung
des Fouragebedarfs für die Hengstställe zu Karlsruhe und Bruch¬
sal , und den Fohlenstall zu Waghäusel soll im Wege der Sou -
mission an den Wenigstnehmenden begeben werden , und zwar ent¬
weder für den Zeitraum vom 1 . Juni bis Ende August d . I . ,
oder vom 1 . Juni d . I . bis Anfang Marz 1835 . Die hiernach ,
und für jeden Platz besonders , einzureichenden Soumiffionen sind
spätestens bis zum 30 . d . M . Abends auf dem Bureau der Landes -
zestütesverrechnung dahier abzugeben , und müssen die Preisbestim¬
mung nach Malter und Zentner enthalten , wenn sie berücksich¬
tigt werden sollen . Die nähere Bedingungen können ebendaselbst
und auf dem Bureau der diesseitigen Stelle zu Karlsruhe vernom¬
men werden .

Bruchsal , den 16 . April 1834 .
Großherzogliche Landesgestüteskommission ,

v . Gayling .
Bruchsal . sLieferungen betr . s Für den Zeitraum vom

1. Juni d. I . bis dahin 1836 soll die Lieferung des für die Hengst¬
stallungen zu Karlsruhe und Bruchsal , und den Fohlenhof zu
Waghäusel erforderlichen Bedarfes von Rüböl , gereinigtem Lam¬
penöl , Dachtgarn , Unschlittlichtern , Seife , Leinöl , Fischthran ,
kchweineschmalz , Schmeer , Wagenschmiere , gelbem Wachs , Kien -
rußxund Pferdsschwämme im Wege der Soumission an den We¬
nigstnehmenden begeben werden . Die Soumissionen sind längstens
tis zum 30 . d . M . Abends auf dem Bureau der Landesgestütes¬
verrechnung dahier abzugeben , wo auch , so wie in dem diesseiti¬
gen Geschästslokale zu Karlsruhe , die näheren Bedingungen ringe «
sehen werden können .

Bruchsal , den 16 . April 1834 .
Großh . Landesgestüteskommission ,

v . Gayling .
Bruchsal . jStallinhaugcgenstände und Sattler¬

arbeit betr .j Die Unterhaltung der eisernen Stallinbaugegen¬
stände und der Halfterketten , sodann alle vorkommenden Sattler¬
arbeiten für die Hengststallungen zu Karlsruhe und Bruchsal sol¬
len auf 2 Jahre , uemlich vom 1. Juni d . I . bis dahin 1836 , an
den Wenigstnehmenden im Wege der Soumission begeben werden .
Die hierzu Lusttragenden qualisizirten Meister haben ihre Soumis -
sionen spätestens bis zum 30 . d . M . Abends auf dem Bureau der
Landesgestütesverrechnung dahier abzugeben , wo auch , so wie auf
dem Bureau der diesseitigen Stelle zu Karlsruhe , die näheren
Bedingungen vernommen werden können .

Bruchsal , den 16 . April 1834 .
Großherzogl . Landesgestüteskommission ,

v. Gayling .
Freiburg . sBierbrauere iv erkauf .j Der Unterzoge¬

ne wird
Mittwochs , den 14 . Mai d . I .

seine Bierbrauerei und Wirthschaftsgerechtigkeit in der Löwengaffe
dahier aus freier Hand unter sehr billigen Bedingnissen dem Ver¬
kauf aussetzen und zwar :

Ein zweistöckigtes ins Quadrat massiv gebautes Haus , dessen
Stelle nebst Hofraum und Oekonomiegebäude ec . einen Flächen¬
raum von circa 14,000 Quadratfuß einnimmt .

Das Gebäude umfaßt alle zur Bier - und Branntweinbrauerei
nebst Wirthschaftsgerechtigkeit erforderlichen , aufs bequemste ein¬
gerichteten Lokale , nemlich :

Ein kreuzgewölbtes Bravhaus mit laufendem Brunnen , ein
Malz - , zwei Luft - und ein Gerstenboden , eine Malzdarre , sieben
Keller , wovon fünf gewölbt sind , eine große Bierstube , ein Bil -
liard - und Schenkzimmer , Küche und 10 weitere kleinere und
größere Zimmer , und ist das ganze Gebäude so eingerichtet , daß
von Zimmer zu Zimmer eine Verbindung mit allen Lokalen besteht .

Innerhalb dem Quadrat des Gebäudes befindet sich ein sehr
geräumiger Hof mit hinten anstoßender Scheuer , Stallungen und
Gemüsgarten .

Zur Brauerei gehört die vollständige und gut konservirte Ge -
werbseinrichtung , besonders ein Kessel von 18 Ohm , ein solcher
von 8 Ohm , zwei Branntweinkessel von 400 Maaß und ohnge -
fähr 800 Saum Bierfässer .

Die Berkaufsbedingniffe sind bei dem Verkäufer selbst zu er¬
fahren .

Freiburg , den 14 . April 1834 .
I . B . Kuenzer .

Bruchsal . sBestätigung .j Durch hohe Verfügung der
großherzogl . Regierung des Mittelrheinkreises vom 4 . April d . I .
Nr . 7455 ist das diesseitige Erkenntniß vom 18 . Februar d . I .
Nr . 3907 , wodurch der Anwünschung des Andreas Klotz von
Stetten durch den Küf -rmeister Johann Ganter von Bruchsal
Statt gegeben wird , bestätigt worden .

Bruchsal , den 12 . April 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

W u n d t .

Weinheim . sAufforderung .j Nach einem beidemAmts -

revisorate dahier aufbewahrten Unterpfandszettel d . d . Hemsbach
den 6 . Februar 1821 wurde vor dieser Stelle unterm 23 . Febr .
ejnsäem anni von Johannes Aörn von Hemsbach und dessen
Ehefrau Elisabeths geb . Rauch , zu Gunsten des Bartholomäus
Bodani in Mannheim , eine Hypotheke über ein Darleihen von
4M fl . ausgestellt . Nach Angabe der Johannes Zörnischen Erben
soll aber Bartholomäus Bodani die Hypotheke nicht angenommen
und das Kapital nicht dargeliehen haben .

Es werden daher die etwaigen Besitzer dieser Urkunde andurch
aufgefordert , innerhalb einer peremtorischen Frist

von 6 Wochen

ihre Ansprüche darauf bei diesseitigem Amte um so gewisser gel¬
tend zu machen , als nach fruchtlosem Ablauf dieses Termins frag -
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liche Pfanburkunde für kraftlos erklärt , und der deßfallsige Pfand -
«intrag gestrichen werden soll .

Weinheim , den 29 . Marz 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .

Sadenburg . (Aufforderung .) Unter den gesetzlichen
Erben des im Jahr 1814 dahier verstorbenen Ernst Tobias Hoh -
bach , ist auch ein Johann Meinecke , angeblich von Ottensee ,
aufgeführt . Da dessen Wohnort gar nicht ausgemittelt werden
kann , so wird derselbe aufgefordert , sich zum Empfang seiner
Erbportion

binnen 6 Wochen
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft , ohne Rücksicht auf
seine Ansprüche den übrigen gesetzlichen Erben ausgefolget werden
soll .

Ladenburg , den 4 . April 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leiblein .
Emmendingen . (Aufforderung .) Korporal Leonhard

Schmidt von Bahlingen , vom Leibinfanterieregiment hat sich
unerlaubt entfernt , und wird deßhalb ausgefordert ,

binnen 6 Wochen
entweder hier oder bei seinem Regiments sich zu stellen , widrigens
das weiter Gesetzliche gegen ihn verfügr werden wird .

Lmmendlngen , dm 5 . April iftZa -
Grvßherzogliches Oberamt .

Rieder .

Gengenbach . (Aufforderung .) Die ledige Magdalena
Engelhard, — sonst nur unter dem Namen » Engel « be¬
kannt , — von Biberach gebürtig , starb vor kurzem mit Hinter¬
lassung eines Vermögens von 2527 fl . 28 kr . Sie hatte einen
setzten Willen errichtet , in welchem sie über ihr Vermögen bis auf
die Summe von 571 fl . 58 kr . verfügte .

Ihre Jntestaterben sind unbekannt .
Es werden deßhalb alle jene , welche glauben an den Nachlaß

der Magdalena Engelhard Erbansprüche machen zu können , hie -
mit aufgesordert ,

innerhalb sechs Wochen
diese ihre Ansprüche unter Vorlage der erforderlichen legalen Ur¬
kunden dahier geltend zu machen , andernfalls sie damit nicht mehr
gehört , und verfügt werden soll , was Rechtens ist .

Gmgenbach , den g April 1 KZ4 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Pfister .

Durlach . (Ediktalladung .) Der feit Zl7 Jahre » ab¬
wesende Christian Knappschneider von hier , dessen Aufenthalt
unbekannt ist , wird hierdurch aufgefordert , sich

innerhalb Jahresfrist
dahier zu stellen , oder wenigstens seinen Aufenthalt anzuzeigen
und über sein in 95 fl . 54 kr . bestehendes Vermögen Verfügung
zu treffen , widrigenfalls dasselbe an seine Erben , dem Ansuchen
derselben gemäß , ausgehändigt werden soll .

Lurlach , den 1 . April , «54 .
Großhcrzoglichcs Oberamt .

B a u m ü l l e r .
vät . Kärcher ,

Aktuar .

Pforzheim . ( Ediktalladung . ) Bernhard Hecht
von Niefern , geboren den 1 . April 1776 , und als Bauernknecht
vor 38 Jahren von Haus »Mgegangen , hat inzwischen daselbst
nichts mehr von sich vernehmen lassen , und wird auf Ansuchen
der Verwandte » andurch vorgeladen , im Laufe

eines Jahrs
selbst oder durch Bevdllmächtigtcn zu erscheinen , und sein in148fl .
26 kr. bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , wenn nicht

solches an die Verwandte kn fürsorglichen Befftz abgegeben wert !»
soll.

Pforzheim , den 20 . März 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
Mosbach . ( Ediktalladung .) Dieterich Feil von Haß¬

mersheim , welcher sich im Jahre 1783 von Hause entfernt , oder
seine allenfallflge Leibeserben haben zum Empfang seines in 76 st.
bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
dahier sich zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , miß
dieser Vermögensbetrag feinen nächsten Verwandten in fürsorgli¬
chen Besitz gegen Sicherheitsleistung gegeben werden soll .

Mosbach , den 21 . März 1834 .
Großherzogliches Amt .

Dreyer .
vät . Gravenauer ,

Akt .
Ladenburg . (Verschollenheitserklärung . ) Franz

Erbacher von Heddesheim , welcher auf die Vorladung vom 28.
Oktober 1832 sich nicht gemeldet , wird hiermit für verschollen er¬
klärt , und die Uebergabe seines Vermögens an seine Verwandt »
in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung hiermit verfügt ,

Ladenburg , den 2 . April 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leiblein .

Tübingen . (Aufforderung . ) Mathias Buhl , Schauf¬
ler von Berneck , Oberamts Nagold , hat sich vor 10 Jahren von
Haust entfernt , und es konnte seit mehr als 8 Jahren nichli
Näheres über seinen Aufenthalt in Erfahrung gebracht werden .

Auf die Bitte seiner Ehefrau Maria Sigismunde , geb . Walz
von da , ist nun aus dem Grunde der böslichen Verlassung der
Ehescheidungspr zeß gegen Buhl erkannt , und zur Verhandlung
desselben Lagfarth auf

Mittwoch , den 20 . August d. I .
anberaumt worden .

Es werden daher nicht nur gedachter Buhl , sondern auch des¬
sen Verwandte oder Freunde , welche ihn in Rechten zu vertreten
gesonnen seyn sollten , hiermit aufgefordert , an gedachtem Tage ,
Vormittags 10 Uhr , vor der Unterzeichneten Stelle zu erscheinen
und in der Sache rechtlich zu handeln , wobei übrigens , sie mögen
erscheinen oder nicht , rechtlicher Ordnung gemäß weiter verfahren
werden wird .

So beschlossen in dem ehegerichtlichen Senate des königliche »
Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis , Tübingen , den 2 , April
1834 .

Web er .
Ludwigsburg . sEmpfehlung von verbessertem

Gichtpapier . ) Durch hochverehrt . Erlaß der großherzoglich
hocbpreißl . Sanitätskommission vom 26 . März d . I . wurde dem
Unterzeichneten die Erlaubniß ertheilt , sein , von der königlich
würtembergischen Regierung des Neckarkreiscß , als gut und zweck¬
mäßig anerkanntes Gichtpapier , dessen ausserordentliche Leistungen
bereits durch die Bekanntmachungeu im Schwäb . Merkur ec. hin-
änglich bekannt sind , auch im Großherzogthum Baden ungchin -
dert verkaufen zu dürfen was er mit der Bemerkung hiermit
bekannt macht , daß bei nachstehenden Häusern stets ein vollständi ,
ges Lager dieses Gichtpapiers in allen 3 Nro . anzutreffen , wo¬
selbst dasselbe in 1)4 , 1)2 und ganzen Bogen zu dem Fabrikpreis
ä 16 kr. pr . Bogen abgegeben wird u . z.

Bei Herrn Ludwig Faller in Freiburg .
» » I . I . Krap p in Kehl .
» » C . L. Döring in Karlsruhe .
» -- G . Wörzhöfer in Mannheim .

I . F . Kämmerer
L . B. Nr. 120,
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